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antifaschistisch-demokratische 
Ordnung: gesellschaftliche Ord
nung, in der durch eine tiefgrei
fende revolutionäre Umwälzung 
unter Hegemonie der Arbei
terklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei die Macht
grundlagen des Imperialismus 
beseitigt werden und eine revo
lutionär-demokratische Diktatur 
der Arbeiter und Bauern unter 
Beteiligung anderer Schichten der 
Bevölkerung entsteht. Die völ
kerrechtliche Grundlage für die 
Schaffung einer a. O. in Deutsch
land bildete das Potsdamer 
Abkommen, das dem deutschen 
Volk die Möglichkeit bot und zu
gleich von ihm forderte, „sein 
Leben auf einer demokratischen 
und friedlichen Grundlage von 
neuem wiederaufzubauen". Gün
stige Voraussetzungen für die Be
seitigung von Faschismus, Impe
rialismus und Militarismus in 
Deutschland schuf das durch den 
Sieg der UdSSR und der anderen 
Mächte der Antihitlerkoalition 
über den deutschen faschistischen 
Imperialismus veränderte inter
nationale Kräfteverhältnis und 
die Erschütterung der imperia
listischen Klassenherrschaft in 
Deutschland. Die programmati
sche Grundlage für die Errich
tung der a. O. bildete der -> Aut- 
rut des Zentralkomitees der KPD 
vom 11. Juni 1945. Die Aktions
einheit der Arbeiterklasse und 
die Vereinigung von KPD und 
SPD zur -v Sozialistischen Ein
heitspartei Deutschlands war die 
wichtigste Vorbedingung für den 
Sieg über Imperialismus und Mi
litarismus. Das feste Bündnis der 
geeinten Arbeiterklasse mit der 
Bauernschaft bildete die politi
sche Grundlage der a. O.; es för
derte die Zusammenarbeit aller 
antiimperialistischen Kräfte beim 
Aufbau der a. O. und ermöglichte 
ihren Zusammenschluß im anti
faschistischen Block (->- Demo

kratischer Block der Parteien und 
Massenorganisationen). Die anti
faschistisch-demokratische Um
wälzung wurde nur im Osten 
Deutschlands erfolgreich vollzo
gen, während sie in den west
lichen Besatzungszonen von den 
imperialistischen Besatzungs
mächten und der wiedererstar
kenden deutschen Großbourgeoi
sie hintertrieben wurde. Vor 
einer imperialistischen militäri
schen Aggression durch die So
wjetarmee geschützt, konnten die 
Werktätigen in Ostdeutschland 
ihre Kräfte entfalten und den 
Widerstand der Reaktion bre
chen. Der faschistische Staats
apparat wurde zerschlagen und 
an seiner Stelle eine antifaschi
stisch-demokratische Staatsmacht 
errichtet. Erstmals entstanden auf 
deutschem Boden von konse
quenten Antifaschisten geleitete 
kommunale Verwaltungen, später 
demokratisch gewählte Volksver
tretungen sowie Gerichte und an
dere staatliche Organe, die den 
Interessen des Volkes dienten. 
Durch die ->■ demokratische Bo
denreform wurde die bürgerlich
demokratische Revolution zu 
Ende geführt und die Macht der 
Junker und Großgrundbesitzer 
gebrochen. Die Macht des Mono
polkapitals wurde durch die Be
strafung und Enteignung der 
Kriegsverbrecher und Naziakti
visten, der Kriegsgewinnler und 
Kriegsinteressenten beseitigt. Das 
Volk nahm deren Industriebe
triebe, das Verkehrs- und Ver
sicherungswesen sowie einige 
Landwirtschaftsbetriebe in seinen 
Besitz. Damit wurde der volks
eigene Sektor, der 1948 in der In
dustrie zusammen mit den SAG- 
Betrieben zwei Drittel der indu
striellen Bruttoproduktion er
zeugte, zur festen sozialökonomi
schen Grundlage der a. O. Gleich
zeitig wurde der faschistisch
reaktionäre Ungeist aus Bil-


